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unſeres Erlöſer

8 Ohne unwiſſenſchaftlich oder gar oberflächlich 3 ſein, verſchmäht
5 den weitläufigen kritiſchen Apparat, wodurch der oratoriſche Effect oder der
unmittelbare Eindruck der lebhaften Bilder jedenfalls verloren gienge. Didon hat
das erk in unverkennbarer Abſicht verfaſst, Aum amit Renau's „Leben Je

ſu“
gleichſam mit überlegenen Waffen bekämpfen. Dieſen Zweck erfüllt * voll⸗
kommen und ird zueifelsohne noch viel Nutzen chaffen

Gegenwärtige „illuſtrierte Ausgabe“ vom U 1895 unterſcheidet ſich
textlich ni im mindeſten von der erſten Ausgabe QV.  ahre 1892, und man

greift nicht fehl, enn man beide (te als die nämliche Ausgabe bezeichnet.
Neu ſind die zum Theil ſehr Illuſtrationen (nach Stichen und oto
graphiſchen Aufnahmen und Karten. Nach unſerer Anſicht Urde Didons „Jeſus
Chrſtus“ m freier Bearbeitung, mit entſprechenderen Bildern und in kleinerem
Formate mehr nklang finden, als die gegenwärtige, ſtellenweiſe wohl harte,

Selbſtverſtändlicheil genaue Wiedergabe des franzöſiſchen Originals.
empfehlen wir auch dieſe Ausgabe den Leſern auf das angelegentlichſte.

aibach. Profeſſor Dir ranz Anl

Praelectiones dogmaticae, QuAS 1IN Collegio Ditton AIl
Abebat Ohristianus Pescehb Pomus Institutiones PTOD
paedeuticae ad SACTAII Theologiam. Editio II III und 403
Seiten un 80⁰. Freiburg Im Breisgau, Herder'ſche Verlagshandlung, 1898
Preis 5.40 3.＋, gebunden — 4.20

Daſs der erſte and der großen Dogmatik von Peſ bereits nach
vier Jahren m weiter Auflage erſcheinen muſste, iſt ein Zeichen dafür, daſs
die theologiſchen Studien mit Eifer betrieben werden, aber auch ein Beweis für
die Gediegenheit des erkes ſelbſt Die (ue Auflage unterſcheidet ſich wenig
von der erſten; ſie wei dieſelben Vorzüge auf, ferner ſind einige kleine Verſehen
berichtigt und einzelne ertvolle Zuſätze gemacht. — vortreffliche Buch iſt
ſowohl den Candidaten der Theologie als auch den hochwürdigen Prieſtern zur
Repetition des wichtigen Gegenſtandes wärmſten zu mpfehlen

Bamberg rofeſſor Dir Max Heimbucher.
Die Wunden unſerer Zeit und ihre Heilung Sechs Vorträge, gehalten
in der Faſtenzeit 1892 In der Kirche artin zu Freiburg von
Pfarrer Heinrich àRà;hhę ako Zweite verbeſſerte Auflage (Freiburg,
Herder 1898, g9. 8⁰, 96 Seiten, Preis 1.50
Hancta Maria. Sechs Vorträge, gehalten In der Faſtenzeit 1893 un

der Kirche Martin 3u Freiburg von Pfarrer Heinrich ansjakob.
Zweite, verbeſſerte Auflage
Preis M 90. Herder 1898, ge 8⁰, 101

Die ervorragenden Leiſtungen des un der Predigt⸗Literatur ereits weit⸗
bekannten arrers, Dr. Hansjakob, bedürfen einner Empfehlung mehr,öf
indem von den echs Faſten⸗Cyelen, die wir von dem Hochwürdigen Auetor aus
den 9  ahren erhielten, ereits ünf in weiter Auflage erſchienen
ſind Wir finden hierin eme originelle, geiſtreiche Auffaſſung, eine friſche, bald
oratoriſch kräftige, bald betiſch ſchwungvolle, bald wieder das menſchliche erz
m den zarteſten Gefühlen ild ergreifende Darſtellung; wir finden zugleich einen
großen Schatz mannigfacher Ausſprüche aus eiligen und profanen riften (deren
Stellen jedoch in der zweiten Auflage nicht näher citiert ſin wir nden endlich
durchgehends NI edle und QAre Diction, die unächſt für das gebildete Publieum
der Städte berechnet iſt Sowohl bei Anhörung, wie bei Leſung der zeit
gemäßen Predigten (oder Conferenz⸗Reden), bei denen nie die praktiſche Anwendung
vergeſſen wird, iſt ſchnellſtens Geiſt und Herz für den behandelten Stoff gewonnen.

Im erſteren Cyelus: Unden der Zeit“ iſt zugleich en Thema erfaſst,
welches für unſere ſocialen Zuſtände von größter Bedeutung iſt und daher auch



—

für Reden in ſocialen Vereinen ſehr empfohlen werden muſs der Verfaſſer chließtſich hier öfters die beſten Gedanken der großen Apologie von Albert
Weiß Praed d wiewohl die Vorträge wohldurchdachte eigene Arbeit indIn den erſten drei Predigten ird die dreifache Begierlichkeit, das „Programm
des Weltlehens“ als die dreifache Wunde, welche die Erbſünde der enſ

EIgeſchlagen hat, enthüllt, und m den folgenden drei Predigten die wirkſamen
Heilmittel durchgeführt, uns das Chriſtenthum in der Liebe zur Abtödtung,Armut und Demuth dagegen darbietet. Der Gegenſtand iſt alſo geradezu der
chriſtlichen Moral entnommen, während der erfaſſer in logiſcher Ordnung in
vier früheren Cyelen die Grundwahrheiten des Glaubens und der Gnadenmittel
behandelt E Jedermann, namentlich wer die deen des Chriſtenthumseinerſeits, und die Bedürfniſſe des menſchlichen Herzens andererſeits inni und
praktiſcher erfaſst hat, ird es auf's freudigſte begrüßen, daſs der Verfaf ſeineFaſten⸗Vorträge mit einem Cyelus über die Gottesmutter abſchließt; motiviert
dieſes ſe mit den Worten der Einleitung: „Der Ult ariens iſt im Chriſtenthum wichtig, entſcheidend, ott ſo wohlgefällig und in unſrer glaubens⸗Zeit eimn ſo Heilmittel daſs mit der Verehrung ariens als
Gottesmutter, der mit deren Verleugnung, das Ahre Chriſtenthum oder
fällt“ In den ſechs Vorträgen ird behandelt: Maria als Gottesmutter (Würde
und Beziehung zur Gottheit), Utter und U (Leben der Erniedrigung beider),die Mutter und das Kreuz (die Mutter des Troſtes und des Muthes un Schmerzen,ergreifende Gedanken), Maria unſere Mutter (Bedeutung im Erlöſungsplane),Maria und ihre Verehrung (für alle Stände, namentlich für die chriſtliche Frau),Maria und ihre Verherrlichung (in der Geſchichte der 11 und um Reiche der
Glorie) Man kann, ein bekanntes Gleichnis benützen, dieſe lieblichenVorträge, bei denen der Auetor öfters Us Nicolas Neuen Studien über das
Chriſtenthum chöpfte, al die herrliche Kreuzblume bezeichnen, welche ſich der

des hochragenden gothiſchen Thurmes majeſtätiſch entfaltet, Aug und Herzmächtig emporziehend den Höhen des Himmels, wO die Religion des Kreuzestriumphieren ird
ainz bei Wien Georg olb

Ph Hartmann. Repertorium Rituum. Achte Auflage. Paderborn,
Ferd öningh, 1898 Preis: Y 6.—

Wenn ein Werk von ſolchem Umfange (es zählt 850 Seiten) und dieſemUmfange entſprechendem Preiſe, das noch dazu wegen der Abfaſſung in deutſcherSprache einem Theile der katholiſchen Geiſtlichkeit zugänglich iſt, acht Auf⸗lagen erlebt, dann bedarf eS wohl keiner Empfehlung mehrHartmann's Repertorium berührt geradezu alles, bas für den Prieſterin rebus liturgieis wiſſenswert iſt, und will tan ſich über die minutiöſeſtenFragen Aufklärung erſchaffen Im Repertorium ird man nicht vergeblich uchenDas raſch nacheinander erfolgende Erſcheinen neuer Auflagen verſetzte den Ver⸗
faſſer in die glückliche Lage, auch die neueſten Erläſſe und Entſcheidungen der
römiſchen Congregationen verwerten 8 können, und hat es gewiſſenha gethan.Was un früheren Auflagen hie und da bemängeln muſste, Wwar die
Vermiſchung kirchlicher Vorſchriften mit eigenen nſt

en oder bealen Gebräuchenohne gehörige Unterſcheidung der erſteren; dieſer Uebelſtand ſowie manche ſonſtigekleine Unrichtigkeiten ſind jetzt behoben. Mit den abgekürzten Bezeichnungender Functionäre (3 I, B. U. onnte ſich der Unter⸗
zeichnete nie recht befreunden und dürfen wohl auch andere derſelben Anſicht ſein.
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che , Conſiſt.⸗Secretär.Abendunterhaltungen über relgio ſe Zeit und Itreiifragen 2c., eine
populäre Apologie von Hößle, Pfarrer Zweite, verbeſſerte und
vermehrte Auflage. Mit Approbation des hochwürdigen CapitelsvicariatsFreiburg. PP. IILI und 250 Seiten In 8⁰ Freiburg 7  m Breisgau,Herder'ſcher Verlag. Preis 1.50 — 9—


